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EmlL:

Pfarramt.Sipperhausen

@ekkw.de

Tel (0 56 8S) 6 6 7

Pfarrerin

GunduLa  Kühneweg

Helke lesch

Sablne Bücker

Heike Emmeluth

Margret Wenderoth

Klaus Fablan

Uwe Range

Andreas Ludwig

Britta Braun

Kirsten  Falinski

Klr(henvorstand

Ste(lv. Vorsltzender sippd`.usen            Uwe Range

Vorsitzende Mörshausen                                 ELke wagne.

Sprecherin Hombergshausen / Lengemannsau

Sprecherln ostheim                                           tsoldeLudnÄg            -<

Sprecher Dickershausen                                    Ra lf Arend

SpreEherln Mosliem                                      Ros\^/itha wlegad

Sprecherin  sipperhausen / Bubenrode      ELvira  clobes

Küf-/Kqm
Mosheim

OsO'elm

Sipperhausen

Mörshausen

Sabine Bücker

Khhenvoim

ALexander  RÖßler

Kirchenvomnd

Homepage:

Kirchenkreis-Fritzür-Homberg.de

Tel.: (0  56  81) 93 05  90

Tel: ® 56 61) 20 75

Tel: (0 56 62) 13 31

Tel: (0 56 62) 54 19

TeL: (0 56 62) 20 78

TeL: (0 56 81) 2015

Tel: (0 56 62) 40 89 81

Tel.: (0  56  61)  5108  3

Tel: (0 56 61) 92 37 17

Tel.: (0176)  31  2144 66

oder kikihei@wel}.de

TeL: (0 56 62) 40 89 81

Tel: 0 56 81) 32 29

•     Tel:Ü5661)51083
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Tel: s. Schaukasten



30    Mitmachangebote
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Anaebote fiir l( inder

Tag

Kindergottesdienst für das     Sonntags, ab l0.30 Uhr

gesamte KirchspieL

KU  3  Gruppe  Uan.-Juli)

KU  Zwischengruppen

^noEl]im filr h  D, ndLldie

Hauptkonfirmanden

Fjt for Kids u. a.

Angebote für Erwa[hsene

Gemeindecaf€

EltemschuLe des  Glaubens

Bibelgespräch Mosl`eim /
Bi beL entdecken -
GLauben teilen

DGH Moshelm

Donnerstags. ab  17  Uhr

Bes. Vera nstaltungen

Dienstags, ab  16:30  Uhr

Wer Angebote für Jugendll-
che sucl`t und an Jugendffel-
zeiten teilnehmen möchte,
meldet sich tiitte bei:

Monatlich l)onnerstags.
ab 14.30 Uhr

Termine  nach

Vereinbarung

Viendmtägig Mitmct`s,
19.30 Uhr DGll Mosheim

Kirchen muslkalisctie  Anaebmi!

Posaunenchar

Kleiner  Chor Osthejm

Besi  r" nst

ÖffehtLl[hkeitsausschuss

Donnerstags, 20.00 Uhr

Montag5,  20.00  Uhr

Arisprechpartner

Jutta Lampe
Gudun Bosbach

Gudrun Ostheim

Dr.  ELl(e  Kollischan

Renate Entzeroth

Telebn-Nr.

05681 / 608Z87
05662/4922

05685 / 667
05662 / 8879690
0173A107372
05661 / 3517

Gudrun ostheim                05685 / 667

l(reisjugenddiakonjn       0176ß1214466
Kirsten Falinski                  oder
vom Kl rchenkreis             kiki hei@web.de
Frltzür-Homberg

Gudnin ostheim               05685 / 667

Gudrun ostheim                05685 / 667
Jutta  salzmann                   05685 / 1792

KLaus TümmLff                 05662 / 1025
Gudnin ostl`eim              05685 / 667

Mdreas Lud`rig               05661 / 51083

Britta  Braun                          05661 / 923717

Gudrun osü`elm u.a.     05685/667

Thomas und    Susanne welngarten
Uwe Range
Dr.  Elke  KOLLischan

R enate Entzeroth
Sigrid  Merz

Gudrun Ostheim

05662 / 6104
05662 / 40 89 81
05662 / 8879690
05661 / 35  17
05685 / 922166
05685 / 6 67

Der September

Derseptember      3

Das ist ein Abschied  mit Standarten

aus Pftaumenblau  und Apfelgrün.

GoldLack und Astern ftaggt der Garten,

und tausend  Königskerzen  glühn.

Das  ist ein Abschied  mit  Posaunen,

mit  Erntedank  und  BauernbaLL.

Kuhglockenfiutend ziehn die braunen

und  bunten  Herden  in  den  StaLL.

Das  ist ein Abschied  mit Gerüchen

aus einer fast vergessenen Welt.

Mus und Gelee kocht in den  Küchen.

Kartoffelfeuer qualmt im  Feld.

Das  ist ein Abschied  mit Getümmel,

mit  Huhn am  Spieß  und  Bier im  Krug.

LuftschaukeLn  möchten  in  den  Himmel.

Doch sind  sie wohl nicht fromm genug.

Die Stare  gehen auf die  Reise.

Altweibersommer weht im Wind.

Das  ist ein Abschied  lauz  und  leise.

Die  Karussells  drehn  sich  im  Kreise.

Und was vorüber schien, beginnt

Erich  Kästner



4       St.  Martinsspiel
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St. Martinsspiel

Am  diesjährigen  Laternenfest,11.11.2016 soll wieder die  Le-

bensgeschichte des   St.  Martin am  KirchpLatz  in  Sipperhausen

für Kinder und  Erwachsene gespielt werden.

Die  Organisation des Spiels  übernehmen  die  Ev.  Kirchenge-

meinde  und  der Kindergarten  Sipperhausen.

Freiwillige aus der  Kirchengemeinde und  Eltern  der Ki-Ga-

Kinder werden als Darsteller gebraucht.

VieLleicht finden  sich  sogar einige,  die schon  einmaL mitgespielt

haben.  Das macht das Einüben etwas leichter.  Kostüme und

Requisiten  sind teiLweise vorhanden.  Gebraucht werden  noch

alte  Körbe,  Krüge,  Decken  und Tücher u.ä.

Übungstermine:

02.11.2016,17.30  h    Gemeindehaus  Sipperhausen  mit  Rollenverteilung

03.11.2016,17.30  h    Gemeindehaus/Kirche  Sipperhausen

07.11.2016,17.30  h    An der  Kirche Sipperhausen

09.11.2016,17.30  h    An der  Kirche Sipperhausen

11.11.2016,17.00 h Aufführung an der Kirche Sipperhausen

Nach  der Aufführung  sind  alLe eingeLaden zu  Glühwein,  Kinderpunsch

und  Bratwurst am und  im Gemeindehaus Sipperhausen.

Klinikseelsorge    29

Klinikseelsorger  im  Gespräch  uber  den  Umgang  mit  dem  Tod

Es endet mit dem  Leben
•  lm  Angesicht  des  Todes  mussen  viele  Men-

schen  neu  lernen  zu  beten.  Cierade  Menschen,

die  in  ihrem  bisherigen  Leben  vor  allem  Cirund

zur    Dankbarkeit   gehabt   hatten,   gerieten    in

eine    Glaubenskrise,    hat   Pfarrerin    Ursula    Jo-

suttis,    Seelsorgerin    im    Klinikum    Kassel.   fest.

gestellt.    Das   hange   auch   damit   zusammen,
dass  -anders  als  noch  vor   100  Jahren  -dle

Klndersterblichkeit  sehr  viel   niedriger  sei   und

die  Menschen  seltener  mit  dem  Tod   konfron-

tiert würden,  erganzt  ihr  Kollege  Guntei  Kolbe

Es   gelte   dann.   die   Sprachlosigkeit  auszu-

halten  und  sich  auch  von  religiosen   Kli5chees,

wie  dem  allzeit  lieben  Gott,  zu  verabschieden,

sagt Josuttis.  „Man  kann  mit  Gott so  reden  wie

mit  dem   Nachbarn",  sagt  die  Theologin,  also

auch   uber  Gefuhle  wie  Wut  und   Unverstand-

nis.   Das   konne   eine   regelrechte  Abrechnung

mit  Gott  sein,  man   konne  mit  ihm   ins  Gericht

gehen,   sagt   Mechtild   Neustock,  ebenfalls   Kli-
nikpfarrerin.   Meist  sei  der  Zom   aber   nur  eine

Phase  und  weiche  oft  einem   Frieden.  in  dem

sich   die   Menschen   getragen    und    geborgen

fuhlten,  hat  Pfarrei  Kolbe  festgestellt`

Fur   viele    Menschen    spielten    Rituale    im

Trauerprozess  eine  wichtige  Rolle,  hat  Josuttis

erfahren.  So  wurden  die  Klinikpfarrer  im  Kran-

kenhaus  oft  bei  Todesfallen  zu  Aussegnungen

gerufen   Fur  die  Angehorigen  sei  es  eine  wich-
tige    Erfahrung,    gemeinsam    -    mit    anderen

Menschen  und  mit  C.ott  -trauein  zu  konnen,

Auch  Gebete,  besonders  das  Vaterunser.  seier`

bedeutsam.

Schwieiig   ist   es   oft   fur  Angehorige   und

Patienten,  uber  das  nahende  Sterben  zu  spre-

chen    Ein   Patentrezept  haben  auch  die  Klinik-

seelsorger  nicht.  Manch  Sterbenskranker  wolle

lieber  im  Diffusen  bleiben,  sagt  Günter  Kolbe,

mancher  wolle  sich  sehr  konkret  der  Krankheit

stellen.  Meistens  gebe  es  Signale,  wenn  Betrof-

fene  uber  den  Tod  sprechen  wollten;  es  gelte

nur,  diese  auch  wahrzunehmen

An  dieser  Stelle  konnen  auch  die  Kranken-

hauspfarrer  helfen.  Oft,  so  Kolbe,  werde  es  re-

gelrecht  als   Befreiung   empfunden,   wenn   der
Seelsorger   das  Thema   Tod   anspreche.   Proble-

matisch  sei  es,  wenn  der  Kranke  und  die Ange~

horigen  den Tod  tabuisierten,  in  der Annahme,

den  anderen  auf diese Art zu  schonen.

Für die  Pfarrer  ist es  wichtig,  in  den

Gesprachen   „Hoffnung   zu   saen",   wie

Ursula  Josuttls  es  formuliert.   Fur  man-

che   sei   das   die   Hoffnung   auf   einen

wurdigen  Tod    Fur  Christen  aber  gebe

es  eine  im  Leben  gewachsene  Nahe  zu

Gott,   die   im   Tod   bleibe,   sagt  Gunter

Kolbe,   Das  sei   wie  die   liebe,   die  den

Tod   überdauere,   Und   Josuttis   erzahlt
'       von  einer  todkranken  patientin,  dle  ihr

..         {T,ä    :,asg::twAo:::t,::h„::::o;[e,::eenn,;je::uet;

Klinikseelsorger  in  Kassel  von  links  Günter  Kolbe.  Ursulo           eridet mit dem  l:eben

Josuttis  und  Mechtild  Neustock  vor der  Klinikumskapelle l,''IF          1)(       ;1,[



28    Rückblick

Der Erlös des Waldfestes  i.H.v.  500  Euro wird  dem  Kindergarten  in  Sipperhausen  über-

geben

KU  3Verabscniedung       5
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26    lmNovember

ImNoveriber
lch wünsche dir Zelt,

um dich selbst
zu  besuchen.

:dE:h:;zcnuhe,%n:Zseue::Kdaenn+Tee,

Wle geht e§ dlr?
Und  dlr daTin

freundlich zuzuhören.

Ich wün§che dlr,

dass du spür§t:
Einer sltzt mlt dlr
am Tlsch.

Du und das,
was dlch beweg(,
slnd gut aufgehobd`
be[  ihm.

TINA   WILLMS

t+
Die Kirchen in unserer Kirchengemeinde

Kirchesipperhausen        7

Zur  Kirchengemeinde  gehören  die  Gemeinden  Sipperhausen  mit  Bubenrode,  Dickers-

hausen, Hombergshausen, Lengemamsau,  Mosheim und  Ostheim.

Mit  Wirkung  vom  01.01.2006  gaben  die  ehemals  bestehenden  eigenständigen  Kir-

chengemeinden  Mosheim, Ostheim  und  Sipperhausen  ihre  Selbständigkeit auf.

Die   Kirchengemeinde   Mörshausen   ist  seit  01.03.   2009   als   FiliaLgemeinde   mit  der

Pfarrstelle  Sipperhausen verbunden.

ln  fast  aLL  diesen  Ortsteilen  stehen  Kirchen,  die  wir  lhnen  in  loser  Reihenfolge  vor-

stellen  möchten.  Beginnen  wollen wir  mit unserer

Mutterkirclie in Sipperhausen:

Diese   Kirche  war   ursprünglich   eine   Kapelle

und  wurde  vor  880 Jahren  erstmaLs  erwähnt.

1194 schenkte  Abt  Siegfried  von  Hersfeld  die

Mutterkirche  zu   Swipurgehausen  dem   Klos-

ter  Aua.  1228  kam  die  Kirche  wieder  zur  Ab-

tei     Hersfeld     zurück.     Mosheim,     Ostheim,

Berndshausen,    Hilgershausen    und    Dickers-

hausen gehörten  damals zum  Kirchspiel.

Mehrmals  in  der Geschichte  erlitt  das Gottes-

haus großen Schaden, so während des  30jäh-

rigen   Krieges   im   Jahre   1631,   als   durchzie-

hende Truppen  die  Kirche  mutwiLLig  in  Brand

setzter'.

1633  werden  bereits  nach  Kollektenbüchern  in  und  außerhalb  Hessens  Gelder  für

den Wiederaufbau  gesammelt, aber erst  1674 wird  die  romanische  Kirche  mit weni-

ger schmaleren  Rechteckchor, der in der Gotik verändert wurde, erbaut.

An  der  nördlichen  AUßenseite  des  Chores  befindet  sich  ein  interessanter  Stein  mit

ornamentalem  Flachrelief,  der  aus  den  12.  Jahrhundert  stammt  und  vormals  wahr-

scheinlich  ein  Portalsturz war.



8       Kirchesipperhausen

Nach  dem  2. Weltkrieg  wurde  im Jahre  1938  umfangreich  renoviert.  Das  Fenster  hinter

der Kanzel wurde zugemauert.

Ein  Blick  in die  Kirche vor (ca.  1936) und noch

(ca.  1940)  der Renovierung.

Die  Kirchenchronik, verfasst  im Jahre  1938  von  Pfarrer  Friedrich WiLhelm  Spangenberg,

wurde  -in  einer  Flasche  verpackt  -in  der  Kugel  der  Turmzier  bei  Renovierungsarbei-

ten  in der Zeit von 2002  -  2004 wiedergefunden.

Diese    letzte    große    Sanierung

umfasste    enorme    Umbauarbei-

ten  innen  und  außen  iind  koste-

te  350 000  Euro.

35  000  Euro  waren  allein  für  die

Restaurierung   der   Orgel   erfor-

derlich,  was  alLerdings  ohne  die

Spendenbereitschaft  der  Sipper-

häuser,   Dickershäuser   und   wei-

terer  Gönner  nicht   möglich   ge-

wesen wäre.

Bibelgespräch    25

Moshelm           Bibetgespräch                                         Dlenstag bz`^/. Mitt`A/«t`

Slppeihsh       BJbet entdedbm-Gl.bm bAen    19:30 Lmr DGtl Moshelm

PersönLi(likeiten der BibeL

14.09.2016       Saul-der Depressive

Mittwoch

28.09.2016      Pauws -dererste Theologe christl

Mitwoch

12.10.2016       Nebukadnezar -der Tyrann Gottes

Mittwoch

26.10.2016       Daniel -Vislonär und Apokalyptiker

Mittwoch

09.11.2016       Johannes  -derMutmacher

Mittwoch

23.11.2016       Noah -der schweiger

Mittwoch

07.12.2016       Rut  -dieselbstbewusste

Mittwoch

Illlä,g¥

Spihnstube:
lmmer montags 18.00 Uhr-19.45  Uhr

Beginn: Montag, 24. Oktober 2016,18.00 Uhr

Gudrun  Ostheim

Gudrun OsO`eim

Thomas Jeising

Thomas Jeising

Gudrun  Ostheim

GudnJn Ostt`ej m

Thomas Jeising

Er".H.._J



24    Konfirmanden

Hauptkonfirmanden

LJnterricht im Gemeindehaus SiDDehausen

Dienstags: 1615  Uhr bis  17:45  Uhr

Konfirmandentaa - .Viva La Refbrmation - Eine bunte WeLt"

Samstag, 17. September 2016 in der Refomationstadt Homberg/Efze

Zeitlicher Al.lauf:

13flo  uhr bis l3:30  Uhr         Ankommen  und von Teamern  registrieren  lassen

Ab l300 Uhr                                Vorprogramm aufder Bühne

1400 Uhr                                      Begim des Bühnenprogramms  mit song

VIVA  LA  REFORMATloN

14:30  Uhr                                        Mitmachaktionen  und workshops

auf dem  Marktplatz

16:45  Uhr                                        Bühnenprogramm  mit Konzert und  ökumenischem

gottesdienstlichen Abschluss

17:30  Uhr                                        Ende der veranstaltung

Weitere  lnformationen  (auch  unter www.viva-la-reformatjon.de):

•             jede  Konfigruppe soll bitte ein  Foto  per stick  als  jpg  mitbringen

•             Konfis erhalten  bei Ankunft ein Armbändchen zum  perlensammeln in der bunten welt

•             Für je  l0  Konfis  muss  es  l  BegLeitperson geben.  Diese  haben  die Aufsichtspflicht für

ihre Gruppe.

•             Konfis  solLten verpflegung  mitbringen  bzw.  kleines Taschengeld für zu  erwerbende

kleine  Snacks ....

•             Becher mitbringen z. kostenlosen zapfen von Trinkwasser auf dem Marktplatz. Andere

Getränke können auch erworben werden.

•             Kostenbeitrag  2.00  Euro  pro Teilnehmer

•              Die  Eltern  bilden  bitte  Fahrgemeinschaften.  Die  lnnen5tadt ist gesperrt.     Zufahrt  bis

Reithau5platz  möglich.

Kirchesipperhausen       9

Ein  neues  Kirchenfenster  mit dem  SymboL der  Pfingsttaube wurde vom  Posaunen-

chor  des   Kirchspieu,  gestiftet.   Die  Wetterfahne   mit  der  Jahreszahl  1674  wurde

wieder  auf dem  Kirchturm  angebracht.  ln  der  Spitze  des  Kirchturms  wird  die aktu-

alisierte  Chronik aufbewahrt.

Nach  Beendigung  dieser  2 Jahre dauernden,  mit vieL  Eigenleistung  durchgeführten

lnnen-  und  AUßenarbeiten,  konnte  Pfingsten  2004  in  einer  hel[en,  freundlich  und

einLadenden        Kirche

mit    einem     Festgot-

tesdienst   mit   Pröps-

tin      Natt      und      an-

schließend     im     neu

gestalteten   Kirchgar-
ten   die   Wiedereröff-

nung   der   Kirche   ge-

feiert      werden.       lm

Kirchenschiff      haben

bis    zu    80    Personen

Platz,  auf der  Empore

ebenfalls      nochmaß

80  Personen.  2  Glocken  sind  im  Kirchturm  eingebaut,  sie  Läuten   täglich  und  laden

sonntags die  Christen  zum  Gottesdienst ein.



10    Aus dem  Kirchenvorstand

Neue Regelung der Zuständigkeiten für GemeindepfaTTer

und Altenheim-Seeßorger:

Die Menschen  aus  unserer Gemeinde. die  mittlerweile  in Alten-und

Pf`egehei.men wohnen. werden zu  ihren Geburtstagen von den dortigen

Altenheim-Seelsorgern  besucht.

Bei Aussegnungen  in Alten -und Pftegeheimen  ist ebenfalls  der dortige  Seelsorger zustän-

dig.

Wenn es gewünscht ist. dass der Pfarrer der ehemaligen Heimatgemeinde Glückwünsche,

Beistand  und  andere Amtshandlungen wie Aussegnung oder Begräbnis vornehmen  solL,

miiss vorab   -durch die Alten-und Pflegeheimbewohner/innen oder deren Angehörige  -

eine Abklärung  mit dem zuständigen Altenheim-Seelsorger stattfinden.

Hausabendmahl um M ichaells

Wer ein  Hausabendmahl wünscht,  meldet sich  bitte  im  Pfarramt

oder bei  lhren  Kirchenvorständen

Vom  19.  September 2016 bis  23. September 2016

nimmt Pfarrerin  Ostheim am  Pastoralkolleg  des  Kirchenkreises  Fritztar Homberg teil.

Vertretung fur diese Woche übernimmt

Pfarrer Reinhardt aus  Malsfeld

Tel.: 05661 / 2174

Ezi
Konzert

Konzert der 12.  Klangreise

Am  9.10.  um  17:00  Uhr

Kirche  Sipperhausen

Chor:  Kantorei  Homberg

Orgel: Björn Aurand

Termine    23

TERMINE ZUM VORMERKEN

Sonntag,  11.  Sept.  2016 Diamantene  und  Eiserne  Konfirmation

in  der Kirche Sipperhausen

Samstag.  17.  Sept.  2016 Konfi-Vent  Ln  Homberg

„Viva  la  Reformation.

Sonntag,  25.  Sept.  2016 Goldene  Konfirmation

in  der Kirche Sipperhausen

Sonntag, 2.  Okt.  2016 Emtedankgottesdienst

14:00  Uhr  in  Mosheim

am  Hof Wiegand

Samstag,15.  Okt.  2016 Musikalischer Gottesdienst

mit dem Akkordeon-Ensemble

Homberg-Melsungen

Mttwoch  bis Sonntag Kinderbibelwoche zu  Martin-Luther. jeweils vor-

26.  bis  30.  Okt.  2016 mittags  im  Gemeindehaus für  Kjnder von  6  bis  11

Jahren

Montag.  31.  Okt.  2016 Reformationsgottesdienst

Freitag, 4.  Nov.  2016 1700  Uhr Kirmesgottesdienst Ostheim

Freitag,11.  Nov.  2016 St.-Martins-Spiel an der Kirche Sipperhausen an-

schl Beisammensein am Gemeindehaus

Samstag / Sonntag Kindergottesdienstfreizeit

19.  und  20.  Nov.  2016 zur Einübung  der  Krippenspiele

am  Hof Largesberg

Mittwoch.  30.  Nov.  2016 Backen  mit .Kiki"  Kreisjugenddiakonin

Kirsten  Falinski  im  Gemeindehaus

1. tiis 3. Sept. 2017 Unsere Partnergemeinde aus „Klitsche. kommt zu

Besuch



22    Gemeindecafe

Gemeindecafe im Gemeindehaus Sipperhausen

Donnerstag, 15. September 2016 ab 14:30 Uhr

Wir haben uns Lange nicht gesehen,

wir liaben uns viel zu erzähLen und nennen unser Caff im Septeml}er:

„SchnuddeLcaft"

Für Kaffee und Kuchen sorgen die Frauen aus HombergshauseM_engemannsau.

Donnerstag, 13. Oktober 2016 ab 14:30 Uhr

Thema : „Herbstgeschich.en"

Referentin:   Gudrun Weber

Fur Kaffee  und Kuchen  sorgen  die Frauen aus  Sipperhausen und  Dickershausen.

Donnerstag, 24. Noveml)er 2016 ab 14:30 Ulir

Thema: „Seelsorge an Demenzkranken.

Referentin:   Gudrun  Ostheim

Für Kaffee  und  Kuchen sorgen  die Frauen aus  Mosheim und ostheim.

Sarn5tag,15.10.2016,18.00 li Kmhe Moshe[m

Abendmusik mjt dem Akkordeon-EnsembLe

Hombep-Melsungen
Wir hören bekannte  Stücke von

Johann Sebastian Bach

Johann Strauß

Johannes Brahms

und ktissische OriginaLmusik für Akkordeon-Orchester

Atelierkonzert in  Mosheim    11



12    Gottes Geist überwindet Mauern

Wo aber der

Geist  des

Herrn  ist,  da

ist  Freiheit.

2    Korinther3,17

GOTTES  GEIST  ÜBERWINDET  MAUERN

Paulus geht es  wie vielen  Menschen:  Wer meint.

die  Wahrheit  erkannt  zu  haben,  legt  einen  mis-

sionarischen  Eifer  an  den  Tag,  um  auch  andere

davon  zu  überzeugen.  Paulus  -  wie  auch  Jesus

ein  gebürtiger Jude,  hatte  ein  Bekehrungserleb-

nis   Nun  ist er einer von  denen  geworden,  die  er

vorher verfolgt  hat:  Ein  Christ.

Warum  aber  liegt  das,  was  für  ihn  so  offen-

sichtlich   ist,   nicht  für  alle  auf  der  Hand?  lm   3,

Kapitel des  2.  Korintherbriefs erklärt  Paulus und

argumentiert,   er   wendet   seine   Gedanken   hin

iind  her und  was dabei  herauskommt,  erscheint

heute   fragwürdig   und   überheblich   gegenüber

der jüdischen  Religion.

Doch   dann   hebt   sich   aus   all  sejnen   Argu-

menten  dieser  Satz  heraus:  „Wo  aber  der  Geist

des  Herrn  ist,  da  ist  Freiheit'.  Als  sel  er  hinein-

geweht, so wie der Geist Gottes selber es tut   Ob
Paulus  ahnte,  dass  dieser  Geist  so  frei  ist,  sich

auch   über  seine   Denkfiguren   hinwegzusetzen?

Er   lasst   sich   nicht   einsperren   in   Argumenten.

Wo  Menschen  an  Grenzen  kommen  oder  Gren-

zen  setzen. findet  er einen  Weg,  Türen  zu  öffnen

und  Mauern  zu  überwinden.

Der  Geist  Gottes  ist  frei,  und  doch  gibt  er

sich  zu  erkennen  durch  das,  was  er  bewirkt:  Ein

Tröster  ist  er,  einer.  der Verzagte  begeistert  uncl

Menschen  miteinander verbindet,  er  schafft Ver-

ständigung  und Verstehen.  Herzen weitet er,  GeL

danken   leitet  er  an  zum   Frieden.   Überall  lassen

sich  seir\e  Spuren  entdecken,  auch  da,  wo die ei-

nen  anders denken  oder glauben  als die anderen

und  einander  doch  respektieren  und  manchmal

sogarzu  Freunden  werden.                    TINA  WILLMS

Freudund  Leid    21

Beerdigt wurden:

24.06.2016      Henrik Hocke aus sipperhausen
•  14.04.1994    t  19.06.2016

.Der Herr ist mein Hjrte. mir wird  nichts mangeln-

Psalm  23,1

.Denn eines jeden Menschen Wege liegen  offen vor dem  Herrn und  er hat

acht auf aller Menschen Gänge.

Sprüche  5.  21

01.08.2016      Trauerfeier mit urnenbeisetzung

Else Szemeczko geb. Houy aus Mörshausen
•  27.09.1926    t  22.07.2016

Aber ich weiß, dass  mein Erlöser lebt, und als der Letzte wird er über

dem  Staub sich erheben-

Hiob  19. Vers  25

Ztndwe.wDwdtch;ge®iöitefha4f
-ma^utvöstet iÄd`i lwiMe4r -

wwätdwfiriseLNu
~gek~z44hflbeMA

DwW6r*tmMeirmeL^iF.re.^^i\diseL^4



20    Freud  und  Leid

Getauft wurden:
17.07.2016      Leopold  Böttcher in  der Kirche  sipperhausen

8. So. nach       ®Gott ist die  Liebe; und wer in der Liebe  bleibt,

Trinitatis       derö(efbi /`n  Goff und Goff /.n /.hm-1. Joh. 4,16  b

21.08.2016      Ju[ius Moog  in  der Kirche Mosheim

lz.So. nach      .Denn er hat seinen Engeln befiohlen, dass

Tr.in.itariis      sie dich behüten auf ollen deinen wegen."

Psalm  91. Vers  11

Getraut wurden :
25.06.2016      0lga und christian schmuck  in der Kirche Mörshausen

®Güte und Treue begegnen einander,

Gerechtigkeit und  Friede küssen 5ich.

Psalm  85,  11

GOLdene Hochzeit feierten:
20.08.2016      Erika und Helmut steinbach aus ostheim

in  der Kirche Mosheim

Wo du  hingehst. da will  ich auch  hingehen; wo du  bleibst. da  bleibe  ich

auch`  Dein Volk  i5t  mein Volk, und dein Gott ist mein  Gott. Wo du  stirbst, da

sterbe ich  auch, da will  ich ouch  begraben werden. Der HERR tue  mir dies

und das, nur der Tod wird  mich und dich scheiden.

Rut 1  ,  16  und  17

Diamantene Hochzeit feierten:
28.08.2016      Margarete und Heinz Hanung au5  Dickershausen

in  der Kirche Sipperhausen

Nun aber bleiben  Glaube, Hoffinung, Liebe, diese drei; ober die Liebe  ist die

größte unter ihnen.
1.  Korinther 13,13

Die  Dunkelheit durchbrechen     13

Umso fester

haben  wir  das
"j     prophetische

t      Wort,undihr

tut  gut  daran,

dass  ihr  darauf

achtet  als  auf

ein  Licht,  das

da  scheint  an

einem  dunklen

Ort.  bis  der  Tag

anbreche  uncl

der  Morgen-

stern  aufgehe  in

euren  Herzen.

2     Petrus   1,19

DIE   DUNKELHEIT  DURCHBRECHEN

Am   Winterhimmel   is{  er  besonders  gut   zu   se-

hen:  Der  Morgenstern.  Ein  silberner  Lichtpunkt

vor der  Morgenröte   Oben  ist  es  nachtschwarz,

darunter  hellt  das  Blau  sich  auf,  geht  über  in  ei-

nen  orangeroten  Streifen  aus  Licht`  mnreißend

schön  kündet  der Tag  sich  an.

Hinreißend  schön  ist  es,  wenn  es  hell  wird

in    einem    verdunkelten    Herzen.    Nacht    kann

ja    auch    in   einem    Leben    sein.    ln    ausweglos
erscheinenden   Zeiten,   wenn    kein    Hoff nungs-

schimmer  ins   Leben  fallt.  Wenn  die  Trauer  iim

einen  Menschen,  den  ich  geliebt  habe,  sich  no-

vembergrau  auf die  Seele  legt.  Auch  Hass,  Neid

und  Missgunst  veriinstern  ein  Herz  und  lassen

es  auskühlen.  Das  Schicksal  des  anderen  rührt

einen  nicht mehr.  man wird  gleichgültig oder gar

feindselig gegenüber denen,  die  Hilfe  brauchen.

Ein prophetisches Wort  hat die Kraft, die Dun-

kelheit  zu  durchbrechen.   Doch   scheint  es   nicht

der  laute,  fur  jeden  unüberhörbare   Ruf  zu  sein,

von   dem   solch   ein   Wunder   zu   erwarten   wäre.

Eher  ist  es  ein  zartes Wort,  das  um  Aiifmerksam-

keit  bittet.  Offene  Sinne  und der  richtige  Momen(

sind   nötig,   damit   es  seine   Strahlkraft   entfalten

kann.  Dann  aber rettet es durch  die  riskante  Zeit,

in der  ich  mich  zu  vemeren drohe,

Ein    genau    richtiges    Wort    entfacht    neue

Hoffnung  in  mir.  Eine  Freundin  leitet  mich  durch

die  Trauertage  wie  ein  Licht.  Einer  versteht  und

deutet  meine  Härte.  er  wärmt  mich  und  weckt

das    Vermögen.    mich    einzufühlen    in    andere.

Bis  der  Morgenstern  aufgeht  und  -  hinreißend

schön  -den  Tag  ankündet,  an  dem  sich  das  Le-

ben  neu  entwirft.                                             TiNA  WILLMS



14    Gottesdienstplan

Sipperliausen                           Ostheim                               Mosheim

11.09.16SonTnnrbtisLitFarh]grun
10:00Diai"nteneuEiseine Konfimatlon

die  KiTcheinOstlleim

18.09.17SonT/inm(iiL,tFa,beg"

09:30 10:45

24.09. 14:30
Sam5üg Goldene Hochzeit

Lii Fartx.  gm Mari]ot ud  t*irE  Dieter Dithmar

Z5.09.18SonTnmbm 10:00GoldeneKommation

L,'  Fa,h}  gm istwtgm el'
Z9.09.

18:00 19:15Mkh",D-iJiF3he:ri8
mit hu. Abendmahl 9esddomFahrdienstanget)otzumGottesdienst mit hb. Abendmahl

02.10.Ermedanktöt\iiFarbegnjn

Emtedank in Mosheim

09.10. 17:00
Z0   So   n   Tnniü`i!biFan»grun

Klangreise im NachbaroTt

15.10.SammgUtFa.b.9nin

18:00MusikaljscherGottesdtenstAkkordeon-EnsembleHombero-Melsunaen         -

16.10.Zl5onTnniütiiUtFarbegnin
10:45mithbTaufePaiilina  Emmy Beü

23.10.22SonTnnitati!Ljif3rb'9nJn

09:30

}0.10. 10:45

Z}   So   n   Tnnitam Abschluss-GD
Lit  fam- 9rm

zur Kinderbibe(wo(he

31.10.MmepRcft"m5tagmFad».m

19:00

. in Ostheim

Wilfried  Möller

Hildegard  Ludwig

Eberhard  Nolte

Gerhard  Heller

Frieda  Hesse

Helga Lampe

Elli  Schade

Tom Verbeek

Roswitha Witzel

Karl-Heinz  Schröder

Kurt Freitag

...  in Sipperliausen

lngrid  Manns

Albert Frommann

Horst Kirchhoff

lnge  Hocke

Elisabeth  Grede

lrmhild  Lange

lrene  Schäfer

Martha  Lohn

Walter Bingemann

Helga  Klapp

Waltraud Frommann

Friedhelm  Bommhardt

Waltraud  Ellenberger

Herbert Riemenschneider

... in Lengemannsau

Gerda  Moog

Ursula  Rudolph

Konrad  Rudolph

Annette Schmeer

Klaus  Röse

.„ in Homl]ergshausen

Helmut  NägeL

Geburtstage    19

10.  Sep.  16

17.  Sep.  16

20. Sep.  16

13. Okt.16

24. Okt.  16

26.  Okt.  16

4.  Nov.  16

13.  Nov.16

15.  Nov.16

16.  Nov.  16

24.  Nov.  16

1.  Sep.  16

4.  Sep.16

7.  Sep.  16

13. Sep.16

17. Sep.  16

19.  Sep.  16

20.  Sep.  16

23.  Sep.16

5.  Okt.16

8. Okt.16

14. Okt.  16

18. Okt.  16

5.  Nov.  16

8.  Nov.  16

2. Sep.  16

30.  Sep.  16

9. Okt.  16

24.  Okt.  16

14. Nov.  16

2. Sep.  16

72 Jahre

93 Jahre

77 Jahre

73 Jahre

86 Jahre

80 Jahre

79 Jahre

72 Jahre

70 Jahre

74 Jahre

80 Jahre

75  Jahre

78 Jahre

75 Jahre

76 Jahre

82 Jahre

79 Jahre

74 Jahre

89 Jahre

70 Jahre

72 Jahre

78 Jahre

76 Jahre

78 Jahre

80 Jahre

89 Jahre

73 Jahre

82 Jahre

80 Jahre

75 Jahre

74 Jahre

j;.f`,,,.i_L:?J{£



18    Geburtstage

...  in  Dicl(ershausen

Elisabeth  GießLer

Friedrich Trieschmann

Ursula  Knierim

Lieselotte Otto

lrmhild Waßmuth

lrene  Hofmeier

Rolf-Dieter Hesse

...  in  Mosheim

Erika  Hain

Elli  Steube

Karl Ploch

Heidi  Ploch

Hans Joachim  Köbberling

Gertrud  Steinbach

Norbert  Ritter

Kurt  Ditzell

Karl  Heinz Trieschmann

Johann  Heinrich  Hain

Karl Schmidt

Helga Jakob

Karl Röse

WaLburga  Fuhrmann

Christel Heimel

... in Mörshausen

Gerhard  KaLden

Leni  Göbel

Marielene  Erbeck

Reinhold  Siemon

ELsbeth  Hartmann

Brunhilde Tüscher

2.  Sep.  16

25.  Sep.16

8. Okt.  16

14. Okt.  16

25.  Okt.  16

25.  Nov.16

26.  Nov.16

8.  Sep.  16

16.  Sep.  16

17.  Sep.  16

24.  Sep.  16

25.  Sep.16

7. Okt.  16

14. Okt.  16

15. Okt.  16

20.  Okt.  16

25.  Okt.16

29.  Okt.  16

29.  Okt.  16

5.  Nov.16

10.  Nov.  16

11.  Nov.  16

6.  Sep.  16

7.  Sep.  16

10.  Sep.  16

10.  Sep.  16

20.  Sep.  16

28.  Okt.  16

93 Jahre

84 Jahre

78 Jahre

87 Jahre

75 Jahre

70 Jahre

70 Jahre

76 Jahre

78 Jahre

82 Jahre

77 Jahre

71 Jahre

88 Jahre

75 Jahre

81 Jahre

72 Jahre

88 Jahre

86 Jahre

72 Jahre

75 Jahre

90 Jahre

72 Jahre

77 Jahre

76 Jahre

74 Jahre

80 Jahre

73 Jahre

91 Jahre

Zu   Urlaub5zeiten/Fortbildung/Krankheit   unserer   Pfarrerin   übernimmt   der   Be-

suchsdienst  des  Kirchenvorstandes  die  Besuche  zu  den  halbrunden  und  runden

Geburtstagen.

Gottesdienstplan    15

Hombergshausen                     Mörshausen                         Litu rg/in                           KOLLekte

1

19:00 Ostheim
Proiekte der SuchthiLfe  derDiakonieHessen

1                       18:00

Ostheim
Projekte derDiakonieHessen

Ostheim eigene Gemeinde

18:00 Ostheim eigene Gemeinde

Osttleim eigene Gemeinde

GD-Team  gemeinsam  mit Für Hungernde  in der Welt

Choren und Opfer von Katastrophen

14:00

am Hof Wiegand anschl Kaffee und Kuchen

1                        10:45

09:30 Ostheim eigene Gemeinde

.

Ostheim eigene  Gemeinde

Ostheim

Stat.Altenhilfe-einri(htungenderDiakonieHessen

1 10:45 Bücker / Emmeluth eigene  Gemeinde

Kigo-Team eigene Gemeinde

GD-Team, Xonfis undJungbüser
eigene Gemeinde



16    Gottesdienstplan Gottesdienstplan    17

Sipperhausen                              Ostheim                                   Mosheim                          Hombergshatisen                       Mörshausen                            Liturgrin                              KOLLekte

04.11.Fre,ügÜiFade:m 17:00KimesOsthelmPiberherbeigeHabus[t`

1

Ostheim eigene Gemeinde

06.11.On«leLztüSode!Kircheniahre!UtFarbeg"

10:45 09:30 Les(h eigene Gemeinde

11.11. 17:00 Posaunendior

fflr das PatenkindFrituSmLiMutm
St. MartinsspjeL an der Kirde Sipperhausen Laienspieler

ljL Farix.: m ansdlL Belsammense[n am Gemeihdehau Ostlieimßabmann

13.11.

11:00  (E)Gottesdienst

9:30 (0)
13:00 (0) 12;30 (0)

11:00 (0)

Ostheim /

Mörshausen:gewaltfreihandeln ;MosheimundOstheim:

aiischl Gang zum Friedhof12:30G)FriedhofDickershausen Gottesdienst in Gottesdienst
VoLk5trauenag

der FriedhoßkapeueinOstheim
am Friedhof am Friedhof

anschl Gang zLim Friedhof mitPosaunen Emmeluth
Kita  in  Kabul;

(it   Farbei  grun

mft Posaunen mh Posaunen S}BPcekrehrasÄ:eunseunndVolksbundDeutscheKriegsgräberfürsorge

16.11.MiiqmBUB-undBdmÖLF*:riolen

18:00 17:00
Bücker/EmmeLuth

eigene Gemeinde

20.11.Ewgkeitisomtagli`farbe`weiß

13:00 09:30 10:45 Ostheim
Hospizarbeit undSterbebegleitung

27.11.1So,imAdventlitFarbevioLe«

09:30 10:45 Ostheim
Aktion•8rotfürdie WeLt-

04.12.Z5oimAdven(mFarbe-viole«

10:45 18:00 09:30 Ostheim Kirchenkreis-Kollekte


